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Die Internalionale in Genf. 
Von Eduard Bernſtein. 

Der internatlonale Sozialiſtenkongreß, der am 31. Iuii in 
Genf zuſammentreten foll, hat eine größere und bedeukungs⸗ 
vollere Aufgabe zu erfüllen, als irgend eine der ähnlichen 
Konferenzen der letzten Jahre. Es ſoll ſich auf ihm entſchenden, 
ob inmitten der Zerfahrenheit, die ſich unter den Rückwirkun⸗ 
Sun, des Weltkrieges eines großen Teils der ſozialiſtiſchen 
nternationale bemächtigt hat, ein Stamm von Verfechtern 

der bisher von ihr hochgehaltenen Grundſätze und Ideen zu⸗ 
ſammenhält. ber ſtark genug iſt, Vertrauen in ſeine Leiſtungs⸗ 
kraft zu verbreiten und den heute an der zwelten Internatio⸗ 
nale irre gewordenen ſozial'ſtiſchen Parteien und Gruppen 
früher oder ſpäter den Eedanken der Rückkehr in dieſe oder 
der Wiedervereinigung mit ihr als die beſte Löͤſung des Pro⸗ 
blems der Wiederherſtellung der Einheit der ſozioliſtiſchen Be⸗ 
wegung der Kulturwelt erſcheinen zu laſſen. 

Die Vage der fozioliſtiſchen Internationale iſt heute eine 
ähnliche, wie ſie es vor nahezu fünfzig Jahren nach Beendi⸗ 
gung des Deutſch⸗Franzöſiſchen Krieges geweſen war. Auch 
ſener Krieg hat die Wirkung gehabt, eine Spaltung der Inter⸗ 
nationale herbeizuführen. Nur waren die Größenverhält⸗ 
niſſe andere. Wie der Weltkrieg den Deutſch⸗Franzöliſchen 
Krieg an Umfang der betelligten Maſſen und an Schärfe der 
Gegenſätze und aufgewühlten Probleme übertroffen hat, 10 
hat auch der durch ihn verurſachte Konfllkt in der zweiten ſo⸗ 
Purel chen Internationale ſo viel größere Maſſen erfaßt und 
oviel ſchärfere Gegenſätze auf die Tagesordnung geſetzt als 
der Konflit: von 1871/72 in der erſten ſozialiſtiſchen Inter⸗ 
nationale. 

Im letzten Grunde freilich liegt 
dem Gebiet der Auffaſſung des politiſchen Kampfes ber Ar⸗ 
beiterklaſſe derſelbe Gegenſatz zugrunde, wie dem Streit von 
1871/1872. Was damels Michcel Bakunin Marx und dem 
Londoner Generalrat der Internationale gegenüder verfocht, 
vperfechten heute die Bolſchewiften Lenin und Genoſſen den⸗ 
jenigen Sozialiſten gegenüber, die in der ſozialiſtiſchen Inter⸗ 
nationale die von Marx für dieſe aufgeſtellten Grundſätze 
auch weiterhin in Geltung erhalten wollen. 

Marx hatte der Internationale den mögßlichſt weiten Rah⸗ 
men geben wollen, der mit der Anerkennung des Klaſſen⸗ 
kampfes derArbeiter und der Verpflichtung auf dieſen verträg⸗ 
lich war. Anders Bakunin. Ihm, dem Angehörigen des 
deſpotiſch regierten Rußland. das eine proletariſche Klaſſen⸗ 
bewegung überhaupt noch nicht hatte, fehlte jenes Vertrauen 
in die ſozuſagen ſelbſttätige Erziehungskraft des Klaffen⸗ 
kampfes der Arbeiter, und was er damals in Italien und der 
ſch paß, Hen Schweiz, wo er ſich vorzugsweiſe aufbielt, vor 
ſich ſuh, war auch nicht geeignet, ihm eiwas davon einzu⸗ 
flößen. So verlegte er ſich umgekehrt darauf, eine Bewegung 
zu ſchaffen, welche die mangelnde innere Kraft durch ein mög⸗ 
lichſt radikales Programm erſetzte. Er gründete den Bund 
der ſozialiſtiſchen Demokratie („Alliance de la democratie 
ſocialiſte“) mit dem Ziel, die radikalen Elemente der Inter⸗ 
nationale zu dem Zweck zuſammenzufaſſen, dieſer eine ſeinen 

nde Haltung unad Politik auſzudrängen. Das 
Jahr 1872 ſah eine ähnliche Fahnenflucht aus der zum Lon⸗ 
doner Generalrat haltenden Internationale ſich vollziehen, 
wie wir ſie heute gegenüber der zweiten Internationale vor 
ſich gehen ſehen. 

Nachtröglich haben viele ſener Ueberläufer ihren Irrtum 
eingeſehen und offen eingeſtanden. 

Heute iſt es nicht weſentlich anders als damats. Auch 
heute ſpielen Stimmungen eine viel größere Rolle als ſach⸗ 

mäße, den Streitfragen auf den Grund gehende iueber⸗ 
ſegungen. Wir wiſſen, ein wie verſchrommenes Blld in die⸗ 

ſer Hinſicht unſere Unabhängigen darbieten. Anderwörts 
ſteht es jedoch durchaus nicht welentlich anders. Lieſt man 
um Beiſpiel das Protokoll der Oſtertonferenz der britiſchen 
ndependent Labour Party (J. L. P.), auf der mit 529 gegen 

144 Stimmen die Loslöſung von der zweiten Internationale 
beſchloſſen wurde, lo wird man bei denen. welche für die Los⸗ 
muden ſprachen, die widerſpruchsvollftenMeinungen vertreten 
nden. — 

In dem Augenblick, wo ich dles ſchreibe, llegen noch keine 
erſchöpkenden Nachrichten über den Berlauf des Kongreſſes 
der Mostauer Internationale vor, wiſſen wir noch nicht, ob 
er zu einem Kompromisß der ſtrengen Moskauer Richtung mit 
den Varteten des hulben Wegrs geführt bat oder dieſen letz; 
teren von den erſteren der Eintrütt nur gegen die vorbehall⸗ 
loſe Unterſchreibung des Moskauer Programms geſtattet 
wirdb. Wie dent aber auch ſei e zaden wir fehenfalls mit der 
Wa icne uu wech des hie vun den n Liſſchen Sopiollten 

renz zu rechnen, die von den franzöſiſchen Sazialiſten 
und den deutſchen Knobhängigen in Aucſth SSnommen war⸗ 
den iſt und ſchon die Zuſtimmung der Sozſallſten Lerſchiede; 

SSTD Rr ſoil-ber ammenſchluß aiirr rhaft renolu⸗ 
—— V a⸗ — en woheß 

8 n wird vorde; zujamrsentsEA. Wie 
ſie ſich in Hind en ite arheltevt der Unſtant. 
ſeincis Seſtere, tun kann, els das aun Dist 
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Grundſätten ausſprechen, die die zweite Internationale dit 
anzen Jahre ihres Beſtehens über als die Leilgedanken ihres 
ampfes auf ihre Fahne geſchrieben und in die Praxis zu 

überführen geſucht hat. Das klingt tonlervatip, iſt es aber 
nicht. Denn dieſe Leitgedanken ſchreiben keine ein für allemal 
Und für alle Länder feſtgelegte Methode und Taktik des poli⸗ 
liſchen Kampfes vor. Sie anerkennen, daß der Fortgang der 
Kanmcrlung neue Formen und Methoden des pplitiſchen 
Kampies und der ſozialiſtiſchen Arbeit möglich und notwendig 
macht und behalten den Parteien wie der Internationale 
ſelbſt das Recht vor, für die praktiſche Anwendung der Leit⸗ 
jätze dieſen Veränderungen gemäß normative Beſtimmungen 
zu treffen, welche ſich als nolwendig erwieſen haben, die Be⸗ 
wegung auf der Höhe der Enkwickelung zu halten. Wenn 
Verſtöße gegen den Geiſt der Leitgedanke“ und der bisher 
beſchloſſenen Normativbeſtimmungen vorgekommen ſind, ſo 
beweiſt das nichts gegen deren Güte und die Notwendigkeit 
der ſie aufrechterhaltenden Organiſation. 

In Genf werden Anklagen wegen ſolcher tatſächlich oder 
vermutlich begangenen Verſtöße zur Sproche kommen. 868 
zweifle nicht, daß ſie in echt ſozialiſtiſchem Geiſte ihre Erledl ⸗ 
nung linden werden, baß ſcharf in der Gache, ſolange began⸗ 
gene Febter feſtzuſtellen ſind, unparteliſch im Urteil und ziel⸗ 
bewußt in den Folgerungen für die Gelamtbewegung die 
Richtſchnur der Konferens bei ihrer Behandlung ſein wird. 
So iſt man in früberen Jahbren verfabren, ſo ſoll es auch letzt 
ſein. Je mehr die Genker Konkerenz ſich ſeſt zeigt in der 
Hachhaltung der Grundſätze der aolten Internationale, um ſo 
größere Dienſte wird ſie der Gekamtbeweaung leiſten. 

Heute ſind die Geiſter weithin in Verwirrung geroten, 
vielfach glaubt wan mit neuen Formeln das erreichen zu kön ⸗ 
nen. für deſſen Nichtverwirklichung man irrigerweiſe die alten 
Leitſätze verantwortlich macht. Da gilt es zu zetgen, baß 
nicht an dieſen es lag und liegti. wenn das Erſtrebte noch nicht 
verwirklicht iſt. daß ſie ihre Werdekraft und ibren Wert als 
Wegweiler noch nicht eingebütßt haben. Genf hat zu zeigen. 
daß in dieſen Tagen des Taſtens und Suchens der Stamm 
noch da iſt, der ſeinen Kompaß nicht verloren hat. 

Vor den Woſerflfümnds-Verhandlungel. 
Bisher iſt der Waffenſtillſtand zwiſchen Rußland und 

Polen noch nicht abgeſchloſſen worden. Nach einer ruſſiſchen 
Meldung iſt anzunehmen, daß der Abſchluß erſt in einigen 
Tagen vor ſich gehen wird. Die Ruſſen haden nach einem 
Moskauer Telegramm das polniſche Oberkommando aufge⸗ 
fordert, am 30. Juli, abends 8 Uhr, auf der Straße von 
Breſt⸗-Litow ch Baranowice unter weiher 
Flagge ſeine Unterhändter kür den Waffenſtillſtand den roten 
»Vorhuten enigegenzuſenden. 

Die Sowietregierung dat Ensland mitgeteilt. daß ſte den 
polniſchen Waffenſtillſtandsvorſchlag angenommen babe. 
Rußland verlangt jedoch, daß ſich der Führer der weißen 
Garde, General Wrangel, der in-Südrußland gegen die Vol⸗ 
ſchewiki kämpft, zuvor ergibt. Die Somſetregierung will idm 
dann Amneſtie gewähren. London als Ort der Friedens; 
konferens wird von Rußland abgelehnt. 

Die Antwortnote Curzons an Tſchitſcherin beſagt: Die 
engliſche Regierung habe nicht die Abſicht, auf idrem Ver⸗ 
miftelungsvorſchlag zu beſtehen und hade die Konferenz in 
London nur vorgeſchlagen, weil ſie glaubte, daßs dadurch 
Rußland in Beziehung Zur Friedenskonferenz gebracht würde 
und der Weg für eine werwiete Die Pai Rußlund und 
der übrigen it geebnet würde. Die polniſche 'erung 
ſei von den Alliierten aufgeforbert worden. ſofort Wiffenſtill· 
ſtand und Friedensverhandlungen. herbeizufühten. Sallten 
die Sowſets indeſſen trotz des Erſuchens polniſchen Re⸗ 
gierung um einen Waffenſtillſtand ihr Vorrücken fortſetzen, 
ſo müßten die engliſche Regierung und die Alliierten not⸗ 
wendigerweiſe annehmen, daß die Sowjetregierung den ümß 
gegen das polniſche Bolk wolle, und würden Polen Beiſt 
And Unterſtützung leiſten. 

Ueber die Stimmung in bolſchewiſtiſchen Kreiten vor An⸗ 
nahme des Waffenſtillltan 'ols berichtet Lius bolſche⸗ 

kt heots n 

  

   
   
  

wiſtiſche Melbuntz vom 24. Juli folgendes: I 
einer Rebe. Polen werde binnen kurkm Esrs eln 
ealeole Bruüte Klechg Peeßtes0 ſacte Es Weſtenrvpct 
eine rote Brũ * oglale Oiutton ropas 
werden. Dies ſel au ber Grund., wodu * Extente die 
Unterſtuͤtzung Polens fieberhaft ſteigert und desbalb die Bo'⸗ 
ſchewiſten ſich demühen müßten, Se Herrſchaft der weißen 
Ma Derrxuflich und endgültis pi ve.ſtoßen bevor 
Hilfatri uppen ankcmien könnten. 

Ein polniſher Munttionszug angehalten. 
Marburg a. d. Lubn. Hier kraf am 28. Juli nachmitlogs, 

ie ble Oa⸗ ing meldet, Sieben konn⸗ 
merd eig volßiſder Treneporhüg ein. Uun Zuge es 
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illſtand Trftäand. 
Menſchenmenge ein, die geß den Weitertrunsport peo⸗ 
teſtierte. Einige Wagen wurben aufgeriſſen und die derin 
befindlichen Gewehre berausgeholt und zerſchlagen. Der 

üg berbleibt bis zum Eintteſſen einer Nachricht don der 
Leichsregierung auf einer Statlonein der Nähe von Marburg. 

Aus Berlin wird zu dem Vorſall gemeldet: Amtlicht 
Nachrichten beſtätigen, daß ein augenſcheinlich mit Kriegs⸗ 
moterial nach Polen beſtimmter Zug in Marburg angehalken 
worden iſt. Es handelt ſich offendar um einen ſogenannten 
Poloniazug, d. h. um einen der 155 Züge, die auf rund des 
deulſch⸗polniſchen Wirtſchaftsabkommens vom 22. Oktober 
1919 zum Teil mit militäriſchen Gütern, zum Teil mit 
Gütern für die Zivilbevölkerung durch Deutichland durchgr⸗ 
führt werden. Die Eiſendahndirektionen baben bereits vor 
dem Vorfll telegraphiſche Anweiſung erhallen, derartige 
Züge nicht mehr anzunehmen. Doch ſceün dieſer G beim 
Eintreffen dieſer Anwelſung bereits auf deutſchem Gebiet ge⸗ 
weſen zu ſein. Weitere lſungen werden ergezen, wenn 
näbere amtliche Feſtitellungen über den Inhalt des Zuges 
und über den Vorfall vorliegen. 

Deutſchlands äußere Politik. 
In det geſtrigen Sitzung des Reichstages hlelt der deutſche 

Außenmimer Dr. Simons eine Kede. die burch ihren ver⸗ 
ſtändigen Ton grohes Auffehen erregte. 

Ueber ben Sicder wetrechzdemteht noch keine rechte Vor⸗ 
ſtellung im deutſchen Volk. o man aufklärend wlrkt, wer⸗ 
den die Gemüter erſchüttert, memand hat Leßlaubt. wie 
furchtbare Behingungen wir unterſchrieben Laden. Mir 
ſelbſt wäüre es lieber geweſen, in Verſallles wärt rachts unter⸗ 
ſchrieben worden. Jetzt wo es aber geſcheden iſt, hat es 
keinen Zweck, über den Schmachfrieden zu ſchreien. Es helßt, 
die Zähne zulammenbeißen und durchführen. Es giht Wege, 
die über den Berſäailler Vertrag hinqusweiſen, wie die darin 
niedergelegten Grundiäge ür internalienalt Handelsfragert, 
Verkehrsweſen und Ardeiterrecht. Wir müſſen uns an Dieſe 
Wege iz die Zukunft halten, vielleicht wird es aues, - wu 
wertvoll ſein. daß Deutſchtand zu größerer Sporſamkeit und 
geiſtiger Vertiefung gezwungen wird. Der Sieger von Spa 
iit der franzöſiſche MWiniſterprölident Millerand. Er hat ſich 
als Vollftrecker des Rechtswillens hingeſtellt und ihm ge⸗ 
wiſſermaßen zum Siege vergalfen. Er hat ſich dle bisher 
ſehlende Zuſtimmung der Askerten uun Einmorſch in 
Deuiſchl. geboit. Hen Emmarſch a⸗ Wir vermeiden, 
ſeine Folgen wären ſehr jchwer geweſen. Die Franzolen hät⸗ 
ten die zwei Millionen Tonnen Kohlen. die wir ihnen de⸗ 
willigen mußten, ſchon berausgeholt. Was wäre aber aus 
den anderen ſieben Millionen Tonnen geworden, die wir bort 
ſördern? Graf Skorza., der Valleniſche Delegierte, der ſich 
gegen uns ebenſo loyal wie gegen ſeine XAllecten verhielt, 
bat mir nachdrücklich erklärt, das atue ansez Unterſchrift der 
Einmarſch ins Kuhrgediet ſicher erfolgt wäre. 

Deutſchland und Frankreich ſind medr as vüe anderen 
Länder wirtſchaftlich aufeinander ewieſen. Dieſt An⸗ 
näherung iſt jeboch durch die Jwiſchenſälbe in der leßten Jeit 
unangenehm betroſfen worden. Der erſte war die Klagsen⸗ 
affäre vom 14. Jull. Die franzöſiſche Votſchaft hat uns van 
ihrer Abſicht. am Rationalfelertag zu flaggen⸗ SSiLeF in 
Sermtnis geſetzt. Duurch eine Berkettunz wiartger Umftände 
Uit es uns nicht gelungen eine Beſchlmpfung der franzsſiſchen 

(agge zu vermeiden. Leider ſind wir burch die Art, wie von 
der deuiſchen T- Genugtuung gegeden wurde, ſchmer 
geſ⸗ worden. Die Truppe dat in ſchlechter Kieibung und 
mit jen ſtatt Helmen Was Ponſt au Vieſe. det. Hier hat 
das Nestement verſagt. ſonſt zu dieſer Angelegenheit 
porliegt, wird unterſucht werden. 

Gegen die franzöſiſche Geſanbtſchaft in München habe ich 
bereits proteſtiert, naphem hat Herr Darp den bayeriſchen 
Miniſterprüſi ͤn brrumpelt. Bayern ſelnerſelts wird 
keinen ſandten nach Raris WOiten reit Furcht vor der 
D. n terung wegen etwalge Errichtung eer neuen 
Moiniime iſt aiat, us Hee Was die Berhaktung 
Or. Dersen anbelengt, 5 ich ‚ün derrs rigenma; 

  

   

        

     

    

rr Dorten iß Serelts wieder unterwegs ů 
In der Kohlenfrotze hat Llond George zu unſeren ßunten 
eingegriffen, er hal dadel weiter nicht an ungeren Vorlell ge⸗ 
dacht aber er hat einen Oſheren Blick und ein 

mis für die Näte der Zergarbeiler und ich wönſche ihn 
jetzt erkrankt ſein ſoll, daß er bald wieder bergeſtellt ſein 

wird. Mit Stalten werden ſich umſere Beziedungen bald Wis⸗ 
der einrenken. Mit Amerika befinden wir uns im Krit 

u. Dafür ſetzen aber drüben humanitäte Beſtrebungens 
an, für Waeef Siee Redner beſpruch ſodann die 

Sa aeeee r erung zutage gelreten ſet 
2955 ſich a an Stalle des kloßen Diktate die Mög⸗ 
üchiet von Verhandlungen, was namentlich bei der Abände⸗     Müige iasen 

Aurantd ür mi From und Kind, ſowie Enige MBagen 

8 u die Eume ven ben Inttaffen de Vurs , zulage trot. der Entwaff 
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   „ ein Ende iſt nor März nächſten Jabres nicht abzr⸗ 

       

         

   

    

    

   





   

    
   

   

   
   

    

    

    
   
   
   

   
   
    

    

    

     

   

    

     

   
   

   
    

  

    
   
    

   

   
       

   
   

    

  

   

    

      
   

  

Beilage der Danziger Volksſtimme 
— ———. — ö                 

Danziger Nachrichten: ahreben-en künmen wir die Danziger Währung einge⸗ 

— Nicht ieder Jeitpunlt iſt gleich eut zur Einlührung einer neuen 
Arbeiterferien. ü Währung greignet. Dit ſtädtiſchen Etatz lauſen vom 1, Kxvril bis 

Im brreſpondenzblatt be zum 31. Marz. Die Gehälttr. Mieten. Gebühren und Sttucrn eene Menen, Le ieneeeee, . 
achtung werten Artikel auf die großen Wiängel gufmertſam. pas in arrt ereg Hahres egeiet vo ars'ot vdües ewi uns. die ber Arbei üett. 3 heure Umrechnugasarbrit. Der zweckwäßigte Termin zur Ein⸗ baute noch den Arbeiterferien anhaften. Vawlowirſch kahrung einer neuen Währung wird ally der 1. Aprif ſein. 
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ſchreibt: ů ů öů 
ů iw Arbelterſerien ſind nigt mehr eing ⸗Frage ſondam „ase nr. geſteit Eärch maß eichrieibird er. is ſint bis zu einem gewwiſſen Grade eine Tatſache geworden. bablen werden und das geichieht Lurch waßrungstechniiche Rr⸗ Pie fepuelle Aufklärung der Schuljvwgend. Uleber die Notwendi feit der Arbeiterferten ſoll hler nicht ge⸗ gelung der Celdruße, die dos Tarziget nosaumt in den x 83 vnd O Kner Hder      

  

   

  prochen werden. sdrücklich bemerkt ſel jedoch, daß wir Lortehr giol.“ 
le Berien nicht als eine Velohnung für ngehrige und Hier lieat dei K und Sder Gcſebſchen Mährung. Wer im⸗ treu gelelſtete Plenſte“ betrachtet wiſſen wollen. Die Ferien ſtande, diele ⸗Regelung“ ſo klarzulegen, daß äe bis ins einzeine 

ſind in der Hauptſache ein geſundheilliches und vorbeugendes durchführhar erſcheint. hat die Lolnng der Danziger Wöhrung Mittsl. Sie ſind ebenſo notwendig wie Speiſe und Tronk, belunden wie Nachtruhe und Erfriſchung. ů Die Geſellichen Ausführungen verlagen hier leider, weil ſie nicht 
Ferien müſſen in erſter 0 zeitlich ſo bemeſſen sein, daß durchführbar nd. Etermit ſteht und fallt aber auch ſeine gange nanehten Ockt der eimte gewiſſe und gewollte Wirkung einkritt. Zwei, drei, vier Thenrie. Wißſenſch ud L Tage Ferien können die gewünſchte Wirtung, die Aufftiſchun Nach wrlchem Maßſtabe ſol bei zu großer Menge des umlau⸗ , Graßderger der ſchrritri 

der Geiſtes, und Körperkräfte, nicht bringen. Das Höchſtmaß benden Gheldes von dem Einzelnen dic Einzteknins der überſchüſſigen en für bis ie ultacung der Schriſngend in den Tarifen ſteht vierzehn Tage var. Wierzehn Tage aber [Wonge ſattfinden Wem joll dei zu gerinser Menge etwas ge.zu eben. In dez hHen Ven Zeil. in der Dußſerde von rn muhten die niedrigſte Grenze der Ferien darſtecken, aller. S(ber, werden' Wann, Deueichlont, zu dießee Meihode greiſen i unsetiümte und die ßett permtheüe Poßutter P den croftſchen mindeſtens aber das Normalmaß ſein. Das Unzuläänglichſte wollte, maßte es etva /1s der umtartenden Jaßlungzmitteln ein⸗ Vocher die St , ten er Autendi üreduitio von uehen. 
in den lätifierten Ferien liegt im ihrer Staffelung. Nach ziehen. Wären aber domit in Deutſchland auf die Taver Friedens. ſün Schele — in, e der Mögßend ükett , her karvollt 
einem Jahre brei Tage, nach zwei Jahren vier, nach drei breiſe zu halten? Indwonoßtet und a0 Aurton kes Gine, ben angrvehren 14. Jahren fünf und ſo fort. Das iſt das Schema ſeſt in allen Es iſt zu bedauern, daß der Verfaſſer des Arttkels vom 24. Juli vamn, verhit htel. Tas ganze Gedirt weilt Srasbers vin dier Feb⸗ Tarifen. Dirſes Schema ſtellt aber die größte Ungerechtigkeit die Danztger Währung auf den Irrweß Geſellicher Thesrit leiten der Die . u Ler Leitesmucht urd D— erburt. der dar. Es erklärt die Jerien zu einer Belohnung und ent⸗ will. Sollen wir Vertrauen haben, dah die Währungsfrage cirer Aaarmne a0 rungen der Geſchlechtrreite der Erſchlrhis⸗ lleidet ſie ihrer hygleniſchen und volkswiriſchaftlichen Be. guten Vöſung zugeſührt werd, ſv müge man uns ſo dald wir mög, trieb und fim, Verircnahen: die Geſchlechrskrantheten. Er ver⸗ deutung. wihen Beſihteme und Schonung der Arbeitskräfte, lich die Hurchlührbarkeit der ⸗Regelung der umlaufenden Gheld-fongt, daß die Aucklärung der Reeie del Kiadrs an epehi. ßch in unſeres einzigen Beſitztums zurzeit, das iſt Volkswirtſchaft menge geigen oder ertlären, daß ein anderer Weg eingeſchlagen Trnir, eoufbaune und och an dit Vorgssge w. Whier nreich und im beſten Sinne des Wortes, iſt Menſchenökonomie. Wie woerden foll. ö cben enichließt ů e ie irkt aber das gekennzeichnete Schema in der Praxis? Ein Die ebenfals exwähnte internationale Währungskonferenz“ ei ei enenern. kunger Arbeiter, welcher ſtändig in einer Arbeltsſlelle war, erſcheint ausſcchtslok, obwohl ſich ſogur Dr. Polrnske ſeinerzeit 
erhält ſechs bis acht Tage vder darüber Ferien. Ein älterer,‚ dier derur eingeſetzt hat. 
welcher, ſei es durch ſeinen Beruf (Bau- oder Konjunktur⸗ ö 1 arbeiter) gezwungen iſt, häuliger den Urbeitgeber zu wechſeln, Eine polniſch kenſtatz Lorſt des Deckdeutmanas N., Toertien kiatt. Der lür den Be⸗ erhält entweder teine Ferien, weil er nicht das Fanze Jahrt „ e polniſche FJunkenſtatton ů ů zirk Danzig-Sladt nen gemählte Verireter Stabtrat Tumemt wurde in dem gleichen Vetriede gearbeitet hat, oder beſtenfalls die zur Aufnohme und Abſendung brahtlofer Telegramme ilt ſeit ringefahrt, der zustite Vertreter Danzigs, Cderbürgermeiſfter Sahm, 
kürzeſte Friſl. Ein Betrieb wird eingeſtellt. Die Arbeiter, mehreren Monaten in Neufahrwaſfer eingerichtet. Dit dart zur hatte ſich entſchuldigt. Nach ker vowelegten Jahresrechnung für weſche zehn bis zwanzig Jahre dort gearbeitet haben, fangen Ueberwachung der aus Amerila für Polen kommenden Ledens. pols beträgt der Si ütsfords 8ei Teichverbandes 8es S Mk. 
in der Reuen Arbeitsſtelle mit den Ferien von-vorn wieder mittelſendungen befindliche polniſche Kommiſſion hat das Haus des Entlaſtung wurde er Lach dem Bericht Uber die Verwaltung 
an. Dadurch wird Jweck und Wirkung der Ferien völlig Pheren Reſtaurants . Zu den ſieben Provinzen“ gekauft und dort and den Stand der Angelegenhe'ter des Deichverdandes fär 1919 
ausgeſchaitet, zum mindeſten ſtark herapgeminbert. die Station gebaut. Tabei gelt in Dartzig das Mordpol der rſt- wurde die Eründung von Entwäſſerungsgenvſſenſchaften weiter be. 

Sollen Ferien ihren Zweck erfüllen, ſo dürfen ſie nicht zu behörde seſeßlich auch für alle Einrichtungen, die der drahtloſen trichen und Arbeiten in Angeiſt genemmen oder weiber geidhrt. 
kurzfriſtig ſein und auch jedem Arbeiter (ſelbſtverſtändlich Nachrichtenübermittelung dienen. Die Polen haben aber die frei⸗ Zum Tesl wurden die Gründungen dadurch verhindert. daß ſich die 
auch jeder Arbeiterin) zuſtehen. Das iſt nach den heutigen ltadtliche Oberpoſtdirektion gar naicht gekragt und die Staiion, ge“Lisherigen Aufſichtsbehörden in der Auflöſung befinden W Frei⸗ 
Tarifen nicht der Fall. rade ſo, als ob ſie ſich im eigenen Lande pder im ſchan eroberten ſtaatsbezörden noch nicht vorhanden ſind. Die Ueberſchwewenungen 

ů b — — Wiberrehhlich iub ußer, Belieben 84 Sie beſteht] haden große Scheden verurſacht. Taraus wird die Lehre gezogen. 
infũü 13 ᷓů emnach widerrechtli, wir erwarten. datz die Danz'ger Geſetzt die Grben rlanmäßig auszubauen und grohe Schöriwerte enzu- 

Zur Einführung einer Danziger Währung. ceuch gesen die pelniſch ſprechenden Danz'ger Bürger und gegen logen. Ein Erbeilermangel herrich! nicht wehr. Cute Erſoige ürt 

  

   
ten Hartk Bild gibt, beklagt lich bitit 
leäner Zeit, die durch ſchlechte Bücher v 

    

     

  

   

  

   

nickrift üder die Korlichritie in 
rt a. M.) unterzieht ßich der be⸗ 

  

       

       
       

    
        

    

  

   

      

   

  

Sitzung des Deichamtes. Am Sonnabend jand in dem hiejigen 
Sitzungsſaale eine S'iturg dek Tanziger Deichverbandes unter dem 

        

     
   

      

Eine Enigegnung von F. Schut z. polniſche Gäſte genau ſo ůj SIi icht itslei bi — 5. —. polnif zur Anwendung kommen wie gegenman mit dem Stücklohn erreicht. Arbeitzleiſtung und Werdienſt 
Den Ausführungen in der -Bolksſtimme vom 24. Juli 20 überx unſere deutſchen Mitbürger. Wir haben von polniſcher Seite in waren bei die Slehnungsert hoch. ö‚ 

  

  

obiges Thema wird man nur teilweiße zuſtimmen köanen. Der der Stadtverordptenderſamilung und im Volkstage manche Mage Die Haushallsviene für 1920 wurden feſigeſekt. Dite Dei⸗ Merſaſer kenes Hlelitele beſindet ſch noch im Bame Sirrio Oefelt. aber den Pölen in Lanzig angeblich zgeſiates Wantt gesert ee duß a 87 Protent der 5 Wrasdvirchigen Berte beü⸗ — ſcher Anſchauungen. Geſell hal zwar in unterhaltlamer und an-Dazu woſlen wir zunächſt ſagen, daß auch die Behauptungen, daß Di't Pachtemmnahrnen haben ſich erhöht. Die Ernnabrnen und Aus ſchaulicher Weiſe viele Urſachen der Mißſtände im Wirtſchafts-polniſch ſprechende Lente in Danzig angerempelt worden ſind. gaben der Entwöflerungslaſſe ind um mehr als 650 000 Mark ge⸗ 
leben aufgedeckt; leider ſind die zur Abhilfe angegebenen Maß- tendenziäſe Umwahrheiten ſind. Jualrefferd iſt iedoch. daß es nicht ſtiegen. Die untere Mottlau wird berrits ausgebaut und vertickt. nahmen aber nicht genugend durchgearbeitet. Dies im einzelnen wenige Leute gibt, die geradezu provezierend polniſch auftreten, Deht ſoll auch die obere Mottlau in Angriff genommen werden. E2 au begründen iſt im Rahmen dieſer Zeitung nicht möglich: manches fbei der bekannten Sprache der polniſchen Preſſe iſt das js auch wurde beſchlos bei der Sparkaſſe des Krtiſes Denziger Niede⸗ 
wird indeſſen weiter unten ſchon berührt werden. Es kanm nur richt erſtaunlich. und troßdem in ke'ner Weiſe behelligt werden. rong eine Anleibe von 500 Dl0 Mart auizurrenen und zäser zum iedem, der ſich mit Währungefragen beſchäftigt, geraten werden. Bedenkt man die polniſchen Beutaliſterungen geßen Dr. Wagnex Iméſatz von 4½ Vrozent. und Tilgung Aab en. Davon ſind duch andere Schriitſteller zu lelen. Als eines der beſten Werke und anderd Danziger. ſo follte man dieſe Haltung der großhen 200 0%5 Mark zur Seichaftung eines Grriferprahms und Greilert aber Währungsfragen wird Helfferich. Das Geld“ Lelten können. deutſchen Mehrheit Danzigs auch von polniſcher Seite anerkennen. deſtimmt. Ein Streiſen Landes an den Hjſern ſolt angekauft wer Es ſei nun geſtattet. auf einige Stellen des obigen Artikels ei Wer trotz allem Streben rach Rachtsgkelchhe t, daß angeblich dinter den. um hier die anägebaggertt Erde zu lagern. Ferner ſoll der zugehen: ö ſolchen Beſchwerben — Ses cecch hinler ben polniſchen Schul⸗ Soden- und Ziegengraben erweitert werden, wofüt 80 000 Metk 

    

    

     

   

  

          
Taſchen Und itzt vernahm ich auch von fern das Fiedeln und Trom- — Die. ungberr? Das ilt die Kenate vom Hol.“ ö Renate. beten. und währeteͤeß nicht laſg, ſo wir ich mittes in der Hochzeil. -Dem Coſt Da norden vor dem Dorki- —— 

Novelle von Theodor Storm. Es ſmd aber noch altſächfiſcher Art die Häuſer hier gebout, alſo „Ld. ſa. Herrl Oh. die fft ſtolzi Wollen immitr as Deßſers 
4) ö Gortſezung.) — daß das Vieh. welches, wie bezumel im Sommer, auf den Roppein ſein. die vom Hol: find ober auch nur Bausa. Rud Gel, ü 

voder Ftunnen weldet, zur Winterszeit zu beiden Seiten der großen -Und wer war kraz ich wieder, „der junge Aauccht, ten ſte Da, wie ich ſs eine Weile jaſt in Gedanlen forige⸗ Piele kei 3 32— Achickte?“ ů‚ ü Hiele zeinen Siond bat., die Stuben für den Bauern und ſeint Leut ſerben forlichickte! 
Aüs- bene⸗ v icht geſehen. Herr: wird aber wahl nicht hoch genüg gangen, höret ich plößlich „Jofias. Joſiatz!“ woie aus der 2üüe SS s, ů 

iee , 9 
bens gebaul, vnd heue wuech den Eemv nuh mit iceſchen. 2o de ich mun von drauben ars der ſenmerlichen Kberdheite in. us ben Stiſel 5n pte ſaler hoscheh. aun büs Der Halbe 
war ich llahn an ihrer Seuten and hickt ſie an reiner Urußt mid trat, wor mit eriten, ald jchr ic in ein jertfan und bewezuich Iüns, Aeeabss ergienern ch h m her erd en Hen Asn ſrug alsbald, wo unſere Heünſtätte ihs denn belegen ſei: und da Schattenſpiel; denn die Unſchlittkerzen an den Ständern warfen Oins Allo Saßer, it Lerlant , mür 95 0 üwe Krz 
ſte mur über den Keg hinaber auf ein kreundlich Haus und Garten nur kurge rotr Lichter über die Köpfe derer. die hler ſich durchein⸗ W 5 — nelt aber a K ß6 Ken . — bon dem 
Kigte, bub ich die fein und handlich Frau auf meine Krme und trug anderdrängten oder zu Paaren ihren Zweitritt tanzien und mit Wveerts, Erhz eh ie — iche En ——— 

ſe den Serg binab. ů ů Idadbe amn unt Guſen vun weſült nns iß Danem &inn Seil. Wul vei heame Bunef ved Hr 880 an f. Sebet vel Lepfeen u ů „ 0 ů 6 Naum en gefͤllt war, ſy e es eine e. Deut in e SSSSDDSDSDS 
Seſtes Doßiati⸗ und unter betzliche w.auta, A. — weur che 0015 die Sanes krn der —— Auſssn u. d. an muir öü hihaben em Daar großzer. Mumkler Kugen ges Boraid 

it bei — beber Iermachte dann meine Neverenz urd d— me ſchan in dem 5 . D Mie vi. ů. N e , ee, feer eeee, cd Ehebe Hesen N — üſeltiger hindmr. Cienanh cber ſchrätéus wnich zu einen Krhrer pe — un den Kugen be ven SL Dorget 
auß der Stadt, l von der Schulzeit mir velamtt x k. sder zu dem Stundbib. er war 2i, urd Angen: der Gngel von St. Jün ů 

      

    
ves Atmen; denn er war von denen., die wohl wiſſen, was ein 
Scherz bedeute, der aus reiner Herzenefreude auillet. Tu aber ů „ id. Hatte und jenen von den ölteren Sanren, die unter den Tonren ber Mufi⸗ crößell De ſte aber noch ſtercn mein Mütterlein nach ihrer lebhaften Art ihn drängte. ideen ftatd“ ů 
Uichen Sohn gleich ihr mit Worten ur bewundern., eatgegneit tr ü. banten eder brinnen in der Wöus an ihrem Bierkrng ſeßen. vih blickee rieſ ich: „Ic, iu. Puvgter, gucket ur — — — 

fcitqn-Ja, ja. Ruter. ics jehe der Braper Rüwicſes i. gar mohn „ ſesrarmtie ſolchargeit die ut uin Müetergackt verkoffen feir. baße den Sgaenl miht vergeße⸗ gervien; wolien ſetzen, ob der iheulogen dernm nicht ichlechter ſei. da ſaße ich auf deim Tritt zur Werſtuder cine Dirn Reßen, aßferts Dei eien Werten fios 
ů‚ „** 8 von den. andern, alk ziewie ihr nichl, in den Saubten — Dann fuhrten die Eltern mich in meine Rammer: die las an. reren; und du c ühr in Auan mahet Va Grwaghete —. des 8e MHautig nach dem Wald Binauk, und Hat felbicer mich öorten oftmalt r in Baurernirocht gelleidet. Zu Näckkein aber ven Peyvarzem nach meinem Nachtgebete ſantt in Schich geräuſchet. Zwar war der Dentaffet und, das Köppchen auf⸗ihreni brausen Gaat bon rotern Fußboden mur änit Backtteinen au Aaber mein Miitterlein P Sammet und gur teich wulk Gold geſlicktt wax. Kit dem da iht 

Datte eine Dechen Ubergrbreitet. doie niche von den kleinen Leuten die Muſtkanten euf eimen wuen Tanz auhaben. wor 
hier aus den Flußbinſen engefertigt werden. Anecht zu ühr derangelreten, der ſtieß eien Ju⸗her ars 

Vold ſtellete ꝛss meine Sücher und kit wohlizesuntesenliollezien- wirkte ühr. Des it ihr, is die Keihe irüte Adee f 
heſte auf den großen Tiſch und ſaß zu meines lieben Veter Freude 
mit großem Eis⸗- öber meiner Urbeit. Meine Multtr aber ſtbrert 
mich denn wob', uchte mich int Freir hinankzrteerben E- 
„Was ſohten doch die Lruute benken. ſo bir in heiner Käaitter Viäicge 0 
die friſchen ——— Lntden heth, if Abede 30 eben nern S8 irn ů an- roe 
vum Girdenurm geichlagen hatte, rief fie gsr—-Du Aheſt du woes ich, da ße vorhin den Kahf Bewandd, die 

Ant. und weißt dech daß des Kirchenälteßten Techerr Hocher, [Wrß mct gar — Werworſel ů 
3 La wäfi ea ſich ſchicken dat auch del Paſtork Ssan seil de? Wangen waren nuch wie vun gärtm Pfirſichflaum bede ſtanden: und fiehe, mitten im Gedrange oliterte do? 

Braut nzchen mache! Dunm hub ſie meinen Rock veen Nogcl. „Soget mir.“ frug ich ein altes Weib. .t ei lein; gewahrete auch eisen filbern Suppenlöffel, 
Dülrttete ihn ‚üniberlich und ſteckte mir eigen Hochzetskaler in die Bier an vii b ie Miæn bori Beiten Fauſt empoörgtaalten wurdee. Wurde. * 
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brachte, wie es Hrauch iſt, der, eine einen Krontaler, er 
lobiich Markſtüd. die Fürnehmeren auch wagl. Ein filbern 
ktäck: und in weſten Schüfßel er gelegel wurbe, der trun beumt Auden 
aul, dem Glaſe zu, ſo neden einer Flaſche Weinti glrichialn vos 
Wror ſedem ſtund. Griff alls auch, in meig Lalchn n nid Lauet 
nicht grothe Mahr, das ſchhrte Silberſtäck darin zu uden; doht 
warrn meine Erdanken bei dem Dirtliein, daz ich chler wirnendtwos 
erſchänrn mochtr. So trat ich au die Stufen, da ——3 ů‚ 
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cirſien wurden. Ln ernem Verb! indungägraben vom Neichen · 

ů .Tie Rückforter eeer, 

  

   

    

    
nmohmigt. die Mitglicder in ver⸗ 

rder gewäblt. In pebeimer Sipung 

wurde ba⸗ , De? G-dälter ber Gramten. KHn⸗ 

beſteltten urd Kuheson: . 

neberwellungen von Militt Wcferoegenhwſe, cut ein 

Aonto er! allich den, zultändigen 

Monamt S ſchritnnche e·Pesfr⸗ 

larrlickenn Läim Kebitt Reð Hrei⸗ 

ſtaates 

Aus dem F Freiſtadtbezir irk. 
Ses Cündarbeiter⸗Ve 

Freiſtaats Danzig. 
D drach fi 

N . ruttar: 

       
   

        

  

  

Taägung rbaündes des 

   

        

   

Sebante utrer Prin 

  

     „ berderde terv⸗ bard en Aimnge 

         
nung vot; 
bundet! ⁵ beilpiellyien Waatsewen vilierer 

ratuArn G ulgellart wurden, waren 
ker Erleig deren⸗ Abevr Lecht wor den LVant, 
arbttern nuch doven-halteu. Pte Der nie ünber ten ürk nach dex 

Drulend. Tal Landhrületariat wäar buich das Zu⸗ 
rleln mit der Ar lichen Kr räckalt Gährend des 

Kriehes aut ſeine Lost n — Es botte Renmnis 
vom Niaſßer bekr Arde 

Kücktchr a 
ſtcüt. beit v'eii⸗ 
ratꝛ durch A 
gelenkt m 
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Der Eewertich SEDun Hatte ben 
Fraltivn der Srsie“. 

nog:denden Derlammlung 
urs De v. ron der Sand⸗ 

Tder SerregterMäreg exlam:. 
Seigrießte — in der SirLung 

  

ir Asherten der Unephängiges dee Ee. Derbeses Arhe g= 
ſhabe. 8 WATRE rine ——* EE ats DE der Ehriien 

  

Warden, Fer dDir Enämas- 
2 der Derit ves 2,.50 Kf. ef à Kort er Ardi 

1 Mart prr Arüer geRagen. 

In ver Ss-tarvert i Seriahn der Sataltrig des⸗ 

g wett gemch;: 

01 2 . E. 

Eir Artitlettrt iericheskki Aitter darüber. — 
Sortelen (ser adlen ber Maspängiees und Sbertelsge; 
„Sole.) ugreigett Rrütrer t Lerd geiatttt Wäten. 
Sanderdeitern Seriptechngrr rachren, Nerrn 
keder der Becbant tragen ühet. Dir Tüufung Dirher 
—————— been Perbeme. 
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Freie-einrr den Sericklag ven 
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einheitlichung des Zufammerarbeitens der Ortsgewppes milt der 
Cauleitumß w'. de alllentig urkannt und beſchloßfen, den Gau⸗ 
Neitrog von s0 Pig. auf 1 Mt. pra Veitglis und Quartar zu 
rrhöhrn. 

Zum Punkt Lodnbewt korzentrirrt⸗ ber Oautetter Rehberg 
ſeine Ausſüöhrungen ouf die jetzige Lohndersey ing in Kreiſt Das.- 
Srde. Hler haben die Leßter intelge ihres größeren Veſthet ödis 
3% Morgen tin größerek Maachtgekütl den Laubarbeilern ge⸗ 
genüder. Deöbald ſei eine Einicund ſchwerer zu ers elen. Der 
Tarifvertrag weilr zeren die andern deher auch bedeutende Miß⸗ 

zänd ailf. 65 werden * dne t 10 M. pra Tag geßzahlt. Die 
0 S. Die Dauptſtreitpunlte ſinb 
Tag und pir andwerkerzulage don 

er. Den geſalllen Schlesziprrch wolltes 
Aigeber nicht annehrmen. Um pi Ern'Hrung tes Frei⸗ 

hagtes ſicher zu lteher hätten ich die Landarbetter, wenn auch 
ichweren Nerzenz. entſchlogen, ten Schiddipeus anzunehmen. 
Anter Letiung des Mirtſcßaltamtet lobten die Y ——— aom 
* Eer dunenDRREen eerbes. Msuit Kist G 805 

nmhdien dir Lardardetter zum letßten Mittel, dem 
n. Die Schuldigen leien aer darn die Hgraxier. 

ehderg noch die enß in der Rirderreg und 
Lelruchtet hater. bi die KRentereng dit Laltit der 

en Lrhnbewegungen. 
1r be drachte Kelne beſendere Digkuſfion mehr. Mit 

erband ſand kir Kartreeng, die ven 10 Hbr 
kacte. um 4 Uer ür Ende. 

Jugendbewegung. 
Reichsjugendtag! 

In Weimce, der Gedurtsſtätte der Haſliſchen bruſchen 
Dichtung, in Weimar, der GaburtsitRte der deulſcken Rer 
publik, Jält am 28. bis 30. „Augyufjt der Lerband drr Arbeiter: 
Jiipen Deutt ds den erkten Reichsſugendtag ab. 
Ueber die Bedeutung dieſes Jugendtoges muß ſeder Ardeiter⸗ 
junge und ledes Aheiieben im Koren ſein. Er fell ein 
Beweis dafür ſein, daß die ardeltende Jugent Deuiſchlande 

Und tatkräftig ihre Forderungen und Beſtrebungen 
betünden iK. Er ſoll un auß eine Heerſchan 
ee Wabeta ariats werden. Ein Seaſleu, 

Weimar zu⸗ 
WyUen Richt Zurüickſtehen! Ruch 

die EidelrrAngerd des Freiſtantes Danzig., müſſen 
Das wir leden und müſ ben daß auch wir 

2 Schweſtern und 
en der Jugend 

L dꝛt ibr auch ſchon 
i E Hermeiſs auf den Meicheßusendeag gelehen hoben. An 
iele⸗ Steüle lel nechmals darcuf dingemieſen. daß; Ees 

ſch der erbeitenden Jugend iſt. in Maſlen an der TLa 
in Weimer teülmnehmen. Für dillige Unterkunft iſt urge 
getragen; eine Feſtvorſtellung im Noticnal⸗Tbeuier wird uns 
die Schähe der kleſſiſchen Pichtung en ibrer Wiege vor Augen 
führen. Fröhliches Wetteiſern in Laſtelum und — wird uns 
die Shmmden verkürzen. Eine Ausſt- — Stzullvr, 
und Bücher giht uns einen Eisbie in deuiſche Geiſte⸗ 
Das Städtchen Weimar ſelbſt und Ler berrliche ihülringer 
Wald iind ſchon an vnd für ſich berignei. jebe⸗ Sieidueſa 2— 
im Gedenten on ſolch cine Fahrt im Kreiſe Secche annte 
bPöher ſchlogen zu leüen. Heraus, , umn vachteiitig genug 
Maſſen deraus! — Notmendig kit es, um rech gem 
Quartier beſchallen zu tönnen, daß elle Freundinnen un 
Freunde ſo ichnell wie nSglich idre Debnere del den Funk⸗ 
Monären cnmelden. Sorgt dafbr, baß ihr wöhrend blefer 
Zelt eure Ferien dekam:ni, Kede⸗ Sroſchen und ſammeſt 
leben Piennig. um gerüſtet zu fein für die Fahrt ins Thürin⸗ 
ger Land· imar üſt die crple! 

2 — 

Soziales. 
Ulruhn in bes Gererbehnei, 

Eut Drr Jahtekvericenmnkung bes Erreinz abffirentes Krrzit danß 
Drutſchen ESprachgedirttl. die c 17. un 1f. Zuſi in ertden flatt⸗ 
ard, Rachie der Bandergrwerbecrzt Dses Freihsatrt Sahits. Ses. 
KWeats nalrat Kx. Xüelte. in inem Rittenſcheftlichen Borzrage æuf- 
rehenrrregrnde Rittrelurgen üüer bis Smwirkensen der Ulkshelt. 
Wenn deſlen GSenaß glrichgeinig mit geiundheitsſchädtüchar Arbeit 
helemecfalüt Iu Fiagt komem haunptfächt ch ſoiche Arbeitrr, bir 
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Ri Dret :Nrun = fderrrichem m Rabs den Eunirkænga ven 
Side. Szern ader Pehrikeiten ensgelert . Sei ihaen nocht 
LDn beſerder dehem Nahr eins grode Sentandt auck wirflich 
abeholt gen Getränten heneerſber. Seilbn der Genuß Aeiner 
— eet res. deietttger KErkei Pien Dirt pierſen chwere 

vagrn wie Eꝛennet. esande uid Krämpfe 
8. de 8.r Wn ber Lebs be, 

Die erden Sesdachtengen in dieltr Rhtesg AuD Während des 
Krirdek ar den Eraätirräesdeitren ermach merhea. des ih½ ber 
Sürergtte Krruntr'e vie Fäit Aütreginger'n gearbelter rrke, einem 

deb. wern el gle'Chritig mit Kirohhe: in den menicheichen 

2K eirnrr. nach tanz wenigen Stußden vnheiluell 
ant Kitroftoffen m tun haitra, iud. Lerz 
Sier genaßen detten, Preuhtes zuſam⸗ 

  

   
       

     

   

        

      

    

     

     

  

gtweckt ſel. Oie Arbeiter müßten &e gernd üler bie Berufhgeſahren 
aulgrklärt werden und ſelbſt miterbelten. Oßſe Arbeitcrfelbſiſchuh) 
gibi es keinen Urbelterſchuhl Und als Fabrer diens der Arzt. 

Don dem Leiter der Verſammlung wurde noch betont, daß die 

Ulkoholfrage derjenige Teil der Gelundheltelehre und Wiſſenſchaft 
ler dem von den Kerzten noch nicht die cenügende Kufmerkfarikeit 

werde. Während des Kriegek ſei dal noch ſchlimmer K. 
worden, weil geſagt wurde, der Elkohol diete keine Angriffpfelte 

mehr, do der Kirohol in der Abnahme begrißſen ſei. Tatſächtich ſei 
dies wohl der Fell. indeffen ſeten derwegen die Geſahrm der 

Eltoholinmut nicht geringer geworden, denn ſobeld ſich die wirt⸗ 
ſchaſtlichen und die Ernahrungsverhültniſte sedeſſert haben werden. 
werde die Xikoholſucht wſeder auftauchen und dann ein entkräftereß 
und ausgemergeltes Voll finden. Donn aber ſeien die Gefahren 
doppelt groß. ‚ 

Aus aller Welt. 
Mondetseh ar cinem Verltrer Pei Weertin. 

In einem Hotel in der Dorothernſtraße wohnt⸗ A 
Zeit mult feiner Gellebten elner früheren Stütze Narit ich 
Gaſt. der ſich Leutnant Iotzann v. Morow — Der jungt 
der 1894 in Vaſtl geboren ſein wäll, gab an, froher Lanbwirt 2 
wefen zu ſein. Dann habe er den Reldzug ald Leuinant mligem 
unt Aüleht als Oftizier bei einer Belttkumtruppe geſtanden. Won 
dieſer will er im Ropember v, U— entlaſſen worben ſeih, Der 
„Oerx Seutnant“ fFrach viel van ſeinen getwinnbrt Geſchon 
ten und auch insbefondere bavon, daf er bei Siettin noch einen 

gröberen Tronsport Plerde ſtehen habe. 
Der Pförtnerx Schneidereit oub der Sächſſchen Straß⸗ 1 

Silmersdorſ trat mit ihm in väherr Verbindung und erklaärte ſich 
Uen b mit ihm nach Stettin zu fahren., um dit die vferde ablucholen. 
Lon dieſer Reiſe kehrte der Aprtber nicht wieder en 
Ent n ſchöpſte Verdacht v erkunpigte ſich u. let⸗ 
ter Hhres Mannek, dem von Moryw. Da iair fle 
Deh dleſer ſchmm ſeit denm 17. wieder in Berlin ein 2 trolfen war und 
mſt ſeiner Geliebten wieder im dem gleichen hotel wohnte. Jept 
machte ſie die Krirtinatvoftzei aun dat Wgehepunicvoll- Vertehwinven 
Dres Monnes aufmerlſam, Dieſe entlandte Beamte nach hem Gotel. 
um Erkundigungen Gher den Themaltem en Baltikum Offiz'er eingu· 
3'then. Sis rrhuhren, Paß dieſeß ver feine: Fahrt nach Stetkin mech 
1800 Mork Scelſäsen E begleichen hatte, jetzt abkt wieder im 
Beltß vpon Barwittel zu ſein ſchien. Der Verbacht, Laß er felnen 
GBegleiter, den Plörtner Schmribrreit. nach Stettin gelockt. ihn bort 

acht und deroubt habe, wurde ſo ſtark, das die Kriminal⸗ 
pollzei es für angebracht h hielt, m und jeilnt Geliebtt rn. 
und zum Berhör nach dem Palize Prüßtdiem S* bri 

Im Layft del Verhörs geſtand per Verhaftete, dern mauch ein. 
dat er Schneidertt erſcholfen habe. Nach ſeiner Darſtellung ſeien 
ſte beide zunächſt nach Stettin geſahren, um dort Pferde eimhuhev 
deln. Tas Geſchäſt ſei jedoch nicht zuftende gekommen und mun ſei 
Schnedereit wit ihm auf jelnen Borſchlag nach Finkenwolde ge⸗ 
gangen, Er habe ihn dann vom a‚0 eb über ein Gehbft vort 
Göckendorf in die B. eide geführt. In der Rähr der Mittel⸗ 
mühlt habe ihm Schneldereit Oedroht⸗ daß er ihn totſchlagen werde, 
wenn außs den Pferdegrſchaften nichts werden würde. Als ſie dann 
in der Heide gelagert hätten, um zu frühſtücken, habe er ſeinen vom 
Ge ſt mitgedrachten Rrvolder gezogen und bem neben Ihm 
liegepden Schneidereit mehrerr Schüfße in den Ropf gejagt, ſo daß 
er tot zuſammengebrochen ſei. Zunüchſt behauptete er weiter, weg⸗ 
gegangen zu ſein, ahne ſich um die Leiche zu kümmern. Dann aber 
geftand er auth ein, dem Ermordeten 1500 Mark bares Geld geraurbt 
zu haber. 

Eint Statiſtir der franzöftſchen Ullegerberluſte 
Fine uffiztelle Statiſtit der Verhiſte, die die franzöſtſche 

waſfe im Weltkrieg erlitten hat w 15 ſoeden zum erſten 
veröffentlicht. Bom 4. Auguſt 1914 bis zum 11. November 2515 
wurden 1945 Fluszeugfüͤhrer und Berbachter getbtet, 1461 werden 
vermihßt. deren Tod als ſicher angeſehen werben kann, und 26099 
wurden verwundet. Auberhan 8. Der Ezone wurden 1927 
Führer und Eeodachter getötet. ſo daß die Geſomtoerlufte an Toten 
und Verwmoeten 7787 betrugen. Da die volle Stärke der Wafſe 
am 1. Dezember 1918 12 91 Mann detrug, ſteulen die Kriegs⸗ 
verkuſte 61 Prozent dar, wakrſcheinlich hie Ihwerten Verkuſte. die 
irgend eine Whafte der verbündeten Axmren wehrend dei Welt⸗ 
kriegs erk'tten hat. Die Flu⸗ Weäbe Sehben. au Frankreicht währerd 
des Krieges tennzeichnen ſolg Sahlen: Im Jahre 19158 wurden 
84160 Flugzeuge gebaut, 1915 bereits 7822. 1917 22 751 und wäh⸗ 
rend der erſten 2 Monate von 1918 84 8. Die Kugzeugfabriken 
beſchäktigten am 1. Jamiar 1910 12 680 Arbeiter, 1916 ſchon 
80 966. 1917 68 820, 1918 am 1. Jamar 131 851 und am 2. No; 
vember 186 008 Arbeiter. 

Bücherwarte. 
Piartin Beradt: „Erdorbetttr. (S. Fiſcher, Derkag, Berkin) 

Im allgemeinen iſt man zeute mübe. urch ekvaß vom trieg 8a 
Eren. Uder bei der Leltüre dieſes Bucher wird man feſigehalten 
und mit einee ESpanminz ſerdergleichen kieſt man ſich in diaſt Kuf; 
3.numgen einer Schannzſowaten hinen. Martin Berades Bov 

kind neßer ungewöhnlich jcharfer Beobachtungsgabe höchſte Cü- 
lektivtiät, Pobann eins Ein- krille, gang mittelbort Lyrik, dis felrm 
Echilderungen burchſetz. Als Meiſterrſvcholrge bat er ſich ſchöon in 
früheren ſehr bedeutſamen Bächern erwleſen. (- Eheleut“, „Dab 
Lind“) mid auch bier wieher begegmen wir ihm, dem Schipper⸗ 
Nechtterwralt. wie er ſich in die Stelen der Unterſten des Bollrt 
dineingräßt. mit Renen er ſeinen ſtriesesaädienft teilt. Er kndet wis 
dorch Ilfibatlen jenen Uiſe einfachen. ſaft Kuxdlich⸗ nawen Er⸗ 
———— ſeßen Zweiſel der Wabrhaftiskeit und 
üchtkrit auch den widerwärtigſten Geſchehwiſſen gegenüder völlie 
Saiifchaltel. in faſt inuner leibenfchaftälns; Sert wunt 10, 
und Nal gange Buch iſe eise einzige ſchert Knllage gtgen 
heftzmilich mgabrachtes Syſtem —, ud üne alls Seadegeshe 
und Geklakelk, Loudtrn tropfen cher wie leilr Weinen durck die 
Schilderrngen. Eine upfägliche Traurigleit (iegt üder — 
Cbronik wir eln grauer Lanvrr der euf einen Sommexwald 
jailt. Bir erkeben in kieſrm ſeltlamen Buche, wie das gemeinfaum 
Leid Meuſchen aneinanderkettrl. irſchleden durch Geburt und 
Stellung. els ſeien ſir ſich ven Aindheit an vertrant. Veradt gies 
die inrren Bufamrientärgr. PirSsensWhſe etwa: -Wezisten dates 
Lran nach dem zwe'ien und dritten Tage (des Fernſeins von der 
— 2. 2 Das OSefüädl. man werde zu Gauſe nicht vermikt und 

à Sefühl wurde kür umi net⸗ 
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Maſſendemonſtration gegen Steuerwucher und Lebeusmittelnot 
Der Allgemeine Gewerkſchaftsbund. die wirtiſchoftliche Bertre⸗ 

tung der Danziger Arbeiterſchaft, trat geltern abend zu einer 
Stßung zufammen, Eine vrn vornhertin von Lintsradikalen ge· 
wünichte Aenderung der Tagedordnung wurde mit erheblicher 
Mehrheit abgelehnt. Den Kaſſenbericht über das 2. Ouartal er⸗ 
ſtattete der Kartelljekretäͤr Aloßoweki. Ihm wurde Entlaftung 
erteilt. Gewünſcht wurde, datz über die Höhe des GBaufonds bei 
jeder Abrechmweng berichtet wirt. Dann deſchäftigte ſich die Ver⸗ 
ſomutlung mit dem wichtigſten Zunkt der Tagesordnung, ben 

Steuerfragen. ‚ 
Es lagen dazu Anträge des Metallarbetterverbandes und des 

Transportarbelterverbandes vor. In letzterem wurde mit Ent⸗ 
rüͤſtung darauſ hingewleſen, daß in vielen Füllen Urbeiter mehr 
Steuern zahlen ſollen, als ihre Arbeitgeber. Dit Verhandlungen 
Duhten ſich euf Achiung gebietender Böhe. Grohes Iniereſſe er⸗ 
weckten die Auskührungen des Arbeiterſekretäͤrs Reet. der durch 
Baßlen die kraſſen Unterſchiede zwiſchen der beutſchen Steuergeſeß⸗ 
nebung umd der in ig bervorhob. hiebner wieh darauf hin. 
daß Danzig der einzige Staat iſt, in den has alle preußiſche Ein⸗ 
kommenſteuergeſeh noch gilt. ein Geſetz, das in ſeiner urſprang⸗ 
lichen Korm im Jahre 183E von einem reastionären Po-lament 
beichloſſen worben iſt. Die von der Danziger Stadtverordneten⸗ 
verſammlung beichloſſenen Vergäuſtigungen find in der Praxis ſo 
gut wie wirkungsios. Im Vurchſchnitt ſoll der Danziger Arbeiter 
dreimal ſe viel Stenerts bezahlen, wie ſein Kyllege in Deutſchland! 
Dei einem Einkommen von unter 10 600 Mork find im Dentſchen 
Keiche für Berhetratete ſolzende Summen ſteuerfrei: 
2500 Mark fur den Veronlagten. 500 Mark fur die Frau, und kür 
jedes weitere Familtenmitglied unter 16 Jahren 700 Mark. Bei 
6 Kindern bleiben demnach 6200 Mark lieverfrei. 

Der Zenſit kann alſo 6200 Wark verdienen, ohne Steuern zu 
zahlen. In Danzig muß er von einem ſolchen Einkommen aber 
750,60 Mark an Steuern bezahlen! Ein Eteuerpflichtiger mit 
4500 Mark Einkommen zahlt, wenn er ledig iſt, in Deutſchband 
380 Nark, in Danzig jedoch 696,80 Mk.; alſo 366,80 Mk. an 
Stenern mehr! Iſt er verheratrt und hat ein Kind, ſo zahlt er in 
Veutſchland 188 Dik. in Danzig aber 696,80 Mt., ſomit 808,80 
M. mehr an Ceuern. Hat derſelbe Mann 8 Kinder, ſo zahlt er 
in Deutſchland im Kahr 40 Mart Steuern, in Danzig ſoll er aber 
483 Mi. zahlen, alßo 448 metzr. Dieſe aufreizend aufklärenden 
Zahlen ſprachen für ſich. Sie zeigen, wie ſich die bürgerliche 
Mehrheit der Stadtverordnetenverſammlung.in Danzig an der Ar⸗ 
beiterſchaft verfündigt hat. Das Preußiſche Einkommenſteuergoſetz 
ift durch Beſchluß des Staatsrats für Danzig beibehalten worden, 
wahrſcheinlich auf Betreiben des Steuerdezernenten Dr. Hellwig. 
Dieſer habe auch bei den Steuerdebatten im Rathaufe auf die 
Frage, warum man die Reichseinkommenſtener nicht auch in 
Danzig einföhre, erklärt, auf Axperimente könne man ſich nicht 
einlaſſen. Reet erklärle jedoch, daß bei gutem Willen wohl eine 
vernünftige Steuergeſetzgebung moͤglich ift. Er verlangte, daß 
jolgende Forderungen den Behörden vorgeletzt werden ; 

1. Veti Einkommen unter 10 000 Mark bleiben 1500 Wark 
Rererßrri. 2. Für jedes Kind mitr 16 Jahren ſind Weitrre 700 
Murk abzugiehen. · 

In der Ausſprache erklärte man ſich mit dieſen Vorſchrägen ein⸗ 
verſtanden. Es wurde gewünſcht, daß auch das Prahrgeld zur Ar⸗ 

Danziger Nachrichten. 
Dr. Wagner in Thorn? 

Das Schickſal des nun ſchon ſeit Mitte März in ber Ge⸗ 
walt der polniſchen Machtvaber ſchmachtenden Danziger 
Staatsbürgers Dr. Wagner iiſt noch immer in Dunkel gehüllt. 
Auch die Berhandlungen des Danziger Volkstages haben 
daran nichis geändert. Ein Dolniſcher Abgeordneter wollte 
war in jener Debatte wiſſen, daß Dr. Wagner ſich in War⸗ 

ſhau befinde und vor ein dortiges Kriegsgericht geſtellt wer⸗ 
den würde. Auf dle Frage, ob Dr. W.überhaupt noch lebe, 
gab der augenſcheinlich ſehr gut informierte Kenner der War⸗ 
ſchauer Abſichten jedoch keine eindeutige Antwort. Nun 
komru wieber eine überraſchend neue 
Wagners Aufenthalt. — 

le die hieſige „Brücke“ erährt, befindet ſich Dr. Wagner 
ſeit dem 22. Juli in Thorn und hat endlich auch mit ſelner 
Familie in Verdindung treten können. Demnach ſcheint es, 
als ob der Fall Dr. gner nun endlich Mum Abichluß ge⸗ 
langen ſoll und dteienigen recht behalten, die behaupken, Daß 
die Prien Dr. Wagner nur während der Zeit der Hb. ung 
klir ſich unſchädlich machen wollten. Herr Or. Wagner be⸗ 
indet ſich in einem durch den langen Aufenthalt in der Var⸗ 
ſchauer Jitadelle außerordemtlich Aeten Zuſtand, und 

es wäre zu wünſchen, daß ſeine Leiden endlich enden. 
Wir ind durch die früheren Vorkommniffe 8een Falle 
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é können. Jedenfalls müſſen alle B 

eldung über Dr. 

  er ſo mißtrauiſch geworden, daß wir eine für W. 
ſtige Entwickiung auch in diefer Nachricht nicht erdllcken 
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Kunſt und Wiſſen. 
Neues Operetten⸗Theater. 

„Die Bledermantg“, Operette in 8 Älten von Johann Strauz. 
Diefes melodidſe, Hafſiſche Werk des Singſpiels üßt noch immer 

ßeine Zugkraft aul. Bei der — wir kagen es ſchon leßt — ausge⸗ 
zeichneten Wiedergabe unſerer neuen Cperektenbudne iſt das uoch 
weniger ein Wander. als es kei der Schöpfuns den berunnden 
Wolzerkomporniſten ohnchin der Fall iſt. Laune und Wiß Eilden 
den Inhaft des Werkrs, des eine amikfante Ehelrrung mit kdekers ˖ 
Gejargnis und anderen famoſen Ergänzungen erzänlt. Sir haben 
ichon lange keine ſo guue Aufführung der Flederrtant“ geſchen 
als bieſe Neueinſtuditrung des Neuen Operelten. Theaters. G. 
Walter Bräner ſührte die Spielleitung werſterlih. Namentlich 
Lis Ballſzenen des zweiten Alis hät er vorbilsich geichaffen. Die 
Darſtekler fügren fich kaſt durchweg in außgestichnkter Geſtalkung 
Aihrer Rollen in ditſen Kahmen. Unter ſolchen Pänden Rellt bas 
truiſche Amt kehr ſchwierige Aufbaben. Urfaka Sradiey 
rar als das bis zur Salondame wandlusgefö e Stuberenädchen 
Adele charmant. Die Melante von Hedey Pslzer kam bießetr 
Ichr guten Leiſtung auherordentlich nage. Die verkamee Rohelende 

  
   

fand mu Heleut Schuß auch gelanglich eine ebenſu vorzhbalich 

wualcheant is Senense ipin, wersene Eüentehe Oes Degsen reee 
ſordert Karla Ott für ihre geradezu neu wodellierte 

lichkeit“ des Prinzen Orlolsko. „ — ets &e    95 
    

beilsſtatte abzugkfahig iſt. Die Ardeilet ſtehen den ihrer Zu- 
gehenden Steuerſorderungen faſfungzlys gegenüber. Von der Ver⸗ 
lammlung des Gewerkſchaftabunded wurden entſcheidende Naß⸗ 
nahmea verlangt. Bei Kplehnung mlerer Forberurgen ſolltr man 
in den Steurrſtreit trrtrn. Ter ntrog, zur Durchführung der 
Fyrderunttn zu kimt innchtighrn Ptaſſendemurftration aufhurrfen, 
wurde nahezu einſttmmig angenomwen. Die Organiſationtleinm. 
gen der Chriſtlichen und Girſch:-Luncterphen Gewerkſchaften ſolgen 
bavon in Kenntais geletzt werden. et wyrte ein Kusſchuß von 
7 Mitgliedern gewählt. der ober die Eiszecheiten der Demonftratien 
deſchliehen ſoll. Dem Ausſchuß erhhren an Dick, Efſfenberg. 
Filcher, Alobeweti, Reet Schmidk, Werner. Die 
Aymmmaiſten Klinger und Sterke lehnten die Wos! EE 
Intereſſent wor anch belunders, das von fämtlichen Rednern. auch 
von arn radikalſten, vie Vorzütglichkrit der dewiſchen Steuergeſez⸗ 
gebung lobend emerkannmt würdt. Wan verlangte frgar eligs, 
mein deren Einlührung. (Sur Volretagswahl tt gevade bie 
Sleuergeletzgebung den Unabhängigen zu farkften MUngriiſen gegen 
die Sozialdemofratit dientn. Ned. „Nolköftime] Ver Unabhän⸗ 
gige Schmidt 1 Metallarbeiter) beſtritt cuuſchieben kreendetwas init 
der Sinberuſung der Verſammlung der „Vertrautuhltuts“ bet 
Schmidtke und der dert gewählten Qommiffiun“ zu tun zu haben! 
Lilchnewöki (Metallarbeiter) erklärtt, daß der Allgemelne 
Sewerkſfchalttrbund, die einzige Organiſation bei. die in Zu- 
kunft alle wichtigen Arbeiterkragen zu erledigen habe. Eln Antrag. 
der verlangte., daß bei der Demonftrutton je ein Rehner der brei 
polttiſchen Paritien ſprechen ſoll, wird abgelehnt mit dem Hinweik, 
daß wirtſchaltlicht Forderungen durchgebrückt werden 
ſollen und es ſich um keine politiſche Aktion handelt. Die Kom⸗ 
miſſion ſoll Forderungen ſteklen in bezug auf Steutrermäßiqung 
und Lebensmittelpreiſe. Gen. Reel mochte hierzu Borſchläge, die 
angenommen wurben. Die Berlammlung wor ſich einig darin, daß 
unbedingt das Los der Danziger Arbeiter gedeſſert werden muß. 
Die beſchloſſene Maflendemomration findet am nach⸗ 
mittags 2 Uhr ſtatt. Alles Nähere ſoll durch Plokute mid Aufrufe 
bekennt gerzacht trerder. Es ird cttdartet, daß alle Bertrauent⸗ 
beee ue, Len Vohen ad. in Arsſcrertumhen iab naereihe in 

  

Bei der Beratung über die Arbeitslofisleit teilte der Vorſthende 
Genoſſe Arczynszti mit, daß die Ardeitsloligtrit immer gröher 
und die Beſchaffung von Arbeil immer ſchwierjger wird. 

Die Verſammlung beſchloß, zur Unterſtützung der kämpfenden 
Metollarbeiter Sommelliſten herauszugeten. ‚ 

Ergen 10 Uhr verlagte ſich die Verſammlung. — 

E 

Unſere Genoſen dürſßen wir nicht beſynders daran mahnen, daß 
dieſe Demonſtratiun in der kruftbewußtrer Ruhe und Ordmentz ber⸗ 
laufen muß, bie der Kul— der Arbeiter allein wülrdig 
iſt und vor dem Krietze ſtetß der Stolz der ſozlaldemokratiſchen und 
gewerkſchaktlich organtiſterten Arbetterſchaft geineſen ik. Für Son⸗ 
derbeſtrebungen anderer Art iſt gelsgentlich dieſer Dantonſtratiun 
kein Platzl Für die ſozialdempkraliſchen Urbeitet Danzias gilt noch 
immer der Kulturruf des Soziallümuß: Nicht mit dem Küſtzeug 
der Barbaren! 

  

emühungen, ihn der pol⸗ 
niſchen BCrkür 12 entziehen und ähnliche VBorkommniſſe in 
Zukunſt zu verhüten, ohne Unterdrechung fortgeführt werden. 

Duepemeiden ißon beees Wceſoemte, de 
Schlachwiehpreiſe am 26. Jull 1220 faütuseti, herfolgen 
1. Schwelne: 2. Qualität 60 Mxk., je Str. Lebendgewicht 

  

„ cSo „ „ „ 
2. Mänul. Kälder unter 14 O 

1. Dusilit 2—0 K. je Ztr. Lebendgewicht 
2. „ 3. Schefe: „ „ 200„ „ 
— E 350 „ ⸗„ „ 
4 „ 250 „ „ „ * 

Zur Lobnbewegung der Aeiſcher 
teilt uns Herr Kleiſchermeiſter und Delkstagsabgeorbreter Hel⸗ 
mann zu unſerem Artikel vom Frritag mit, baß er keinekwess der 
Träger des Widerſtanden gegen die Geſellenforderungen in der 
Irnung ſes. Wohl kei er im Jnnurszäverſtande alz Scawiltfübrer 
nicht einſtuhlok. Er ſtehe ledoch dürcheus nicht etwa auf dem 
Standpunkt, daß Tariſe abzulehnen ſeien Er habe disher ſchon 
jeder zwecmäßigen Noßnahnmt., die im Intereſſe der Letehen 
liege. zugeſtimmt und ſei dafür 10 eingetreten. daß er wider⸗ 
ſtrebende Abſichten in der Imnimg üerwinden Krewitt. So ſtede er 
auch den jedicen Tarifkragen vbfeniv und oine Voveingenommen⸗ 
beit gegenüber. Doch wolle er einrn Tarif mit dem Geſtllen⸗ 

kichen Vethardlung mochie dieſe algemein etwaß ebjallende Figur zu 
einer werwelken &. MDaller Bräuer geßaliete en Geſüsg⸗ 
nißdirector Kiſtlich nuturwüchſtg. Skarkie Dros gth bem che⸗ 
irrigen Renkter Etfenftein ein ſehr guten aber nicht ſonderlich präg⸗ 
naniek Format. Der Gefängnisankfeher Froſch wurde ven Nu 
dolph Nucha wwor nicht vernochläfſigt. ér hälde Een aber 
etwak mehr weancieren wülſßen. aum ſelint derbert Kumik vell ger 
Geltung zu Pringen. Venäunt hätte bier noch moncher Eame Wev- 

den meſſen. Mir waßen jedoch mis dem allgemein Eeskrüäneaden 
Urteil hllehan, haß auch die wesizer umfanks-=SHerr Kokken Nüns- 
weß ſechr gur Peleht warrn. Dos -Keile Dererten⸗Thabrt“ Vat bail 
dieſer Gehtaliung der „Kledermanseine ehrerwolle Srobe feiurs 
Küönnens cbgelägt. Daus gilt nickt zuletzt jür Kapellmeitar Dr. 
Siegiried Srzüb ws feine Mufßtker. 

Ses Lberons flark beſeyte Cans kargde uuch vcht mit Veiſall 
uumd Hervorrufen. Umlangrriche Biumenſperder geichrcker vov⸗ 
nehmlich die Danna der Hauptrollen anz. I AKAerraft 
de ruſes umß durch Vorſellungen jalcher GSute nech erdebiich ge⸗ 

    

Woher ſlammen die Namen unherer Münzeu? ü 
Die äleeſte beuatche Manze it der Kreuger. Das Brägen 

lonaren aus Rem 

  

    

    

    verbande (etiner gelden Develalgung der Kleit Scy 
ſchakt! Men. Oolkäh.“) und nich: mit kem Heutral 

  

     

ichlietzen. 
Hitrgi ESnnen wir wohl logen Laßt Herr Vall ** WiEt 
ungewondrer Mann, ſontt aber genau lo rückitän win es 
unſer Bericht betauptett. Taß er deßhal harulloltr iſt alt we. 
niger dewegliche ſeiner Perufpgenoßten, können wer nichhl einſehen. 3 
Eerade er ſollie begreiſen körnen., daß dit Ablehnurg dur gewerk⸗ 
ſchaftlchen Crs en heute nicht meüßt müglich ik und Saür 
als anderes die oßtemliche Meinurg gegen die Meißter einvehmy! 
muß. 

  

Breulan und die stubbeneodung. 
Nock nie haben Unabhäugige und Lpartakigen etrzas anderte 

ais die Kukeinanderhetzung ker Arbt'ler begangen. Praktiſch nüyrn 
wollen fle der Erbeiterichall gar nicht. Und wenn ſtie es wollten. 
Esnmien ſie en garen Deshalh wunbetien wir un auch nicht 
üder den hinterkältigen Axgrißf. den das imabtzängip⸗ „Freie Volk⸗ 
am Fretiatz eis -Einzeſandt der „Wrentaner Arkester“ Heczen die 
-Gerreinaütige Krbeils- und Nrebirgensl, und ſpeziell 
unlern Ohraer Genoſſen Nap Paßt richicie. Die Borwürfe bes 
anonnmen „Gingeſandt“ ſind lo undeſtimmt, daß wir dem Ee⸗ 
naſſen Poſt kehr kankbar bath, find. daß er in leiner hier kuigenden 
Gellärung der Actze bie Scheir umgehängt hat. Gen. Poſi ſchrribt: 

In Nr. 148 etn 22. Jult des „Kreien Volk“ kade ich ein Ein⸗ 
grlandt der Brentauer Arbeitse. 

   

    
     

   

     
    

    

   

   
     

      
   
   

   

  

    

     

    

   

   
   

      

   
    

   

   

    

   
   

   
    
   
    

    

    

   

    
   

   

      

   

          
    
   

   

    viel Kärgefünl heden 
ee von Enwahrheiten fteizuhalten. 

hiermik kie Wahrheit feſt: 
Herr Opißz behaupttt, daß die „Gemeinnäpige Erheitt, vnd Rre⸗ 

dittgenoffenſchakt“ einen Keier Aerkleinerte Siubveshelz Sit 280 
Murk verkwuft und behauptet, vatz e 100 Prozent dabel verdbent. 
Wahr üſt, datz Herr Cpiß für einen Raumiarter zinſchl. Spreng · 
materiak 60 Mork erhalten hat. Die Genoßenzchaft krägt die Fuhr⸗ 
tvſten wur bis Leangtuhr mit 15 Mutk, die Grundgebühr an die 
Foritverwaltung mit 5 Wark. die Kuf. und Meriadekoſten mit 
10 Mart und für die klufſicht mit 1 Mark pro Reter. Ganz ab⸗ 
gelehen von noch vielen fleinrn Umoßen aderlaße ich er der 
Oeffentlichkeit. hierbei 100 Broz. Verdienſt autzurechren. 

Es lag wohl Herrn Cylt kur baran, auf rite bellipe Arti Re⸗ 
Hame für feinten polniſchen Stubbenholzhandel zu achenr 

Unwahr itl. daß dit „Gerneinnützige Ardeitk« und Kredit⸗ 
genoßſenſcholt“ die Brentaver Urbeittr auf die Stroße geſeht hal, 

Wahr ilt. daß ich in mriner Gruppe 35 Brentauer Mebelter 
heute noch beſchaltige. Es kommt noch hinzu, daß noch am Brün⸗ 
sürtel in Danzig 10 Mann dort arbeiten. Wend Herr Opih in 
keinem . Eingeiandt ſeine Parteigenoſſen zu Gilfe ruft, ſo hat re 
wenig Recht dazu. Herr O. hätte vorher darsuf halten ſolltu, die 
achtſtündige Arbeittzeit — wotauf ich ihn immer Hingewieſen 
dabe — einzuhalten. Wenn man ater den Sonpenauſerg bls 
Sonneneentergang ardeiten läkt, und was noch viel verbrecteriſcher 
M, Arbeiter au Pynnutrellen beſchäftigt, koll wan ſeinen Hartei⸗ 
genoſſen nichts vormochen. 

Aber Kchtſtundentag und Gewerkſchaftßorganiſatien waren fär 
rrn Opit ganz zwecllo. Wenn es ſolange bel Ibrer Gruppe 

gang — gut ging. ſo glaube ich ei gern. Man miuß bloß dabei 
nicht aus dem Sattel vurzeln und werm daß einteltt, was ja de⸗ 
reits Tatſache nO rebellieren Sie Herr Opitß werr ſe ſchrell 
wir möglich, damtt es recht bald beſfer gehtil v 

Sis körden aber berudict ſein, Serr Opih. vutne Krdeitz“ 
kollegen bei der Exnoffenſchaft. die Ihre Parteigenoßen rmd, 
werden Ihr Etugeſandi eingehernd prclſen. Im übrtgen will ich 
weiter ſchweigen, denn damit iſt der Arbeiterbtstzung aui ſA 
gedient. 

Abholung der Zuckerharten. 
Die Zuckerkleinhändler haben die in dießer Woche zur Tes⸗ 

jabe gelangenden Zucerkarten am Mitteeh, den 26 ull. 
in der Zeit von 7—2 Uhr, veu der Nahrungskorten 
Pfeſterſtadt 83.85, adholen zu laſſen. 

   

  

Gekenterte Schelkart. Umgeſegel Sate aih vorgeſtrya vor⸗ 
mittag dei dem ſtarken Weſtſturm ein kanren Segeldont. Dan 
Voot wollte ven Neulahrwaſfer noch Danzig eufkreusen. eu⸗ 
terte vor dem Haugerdiehaſen del Gafendauamtel. Dir Inſasſer, 
Ernſt Baranoräki, Kriegsbeſchädigter mit einem künſtlichen Bein, 
Aerl Suranowiti und Stich Köl. järttlich arl Danzig. fielen drs 
Waſſer. Da alle drei gute Schwimmer warrn, Lounten ſie bal 
Eter erretcten, At der Unſall von der Keufasswaffer Seitt de“ 
merkt wurde, ſuhren ſolort wei Vroi vur Säiceean nach bem 
Leenüberliegenden Ufer. Das Boot, dor mit Uuk'aſten verhchen 

   

wax., wurde aufs Laund Aund teder rageit D. 
Eem Unfall ift eine mit eirrem pühtagraßcht MKppeet 
verivren gegangen. ‚ 

Iusampmenteh meit cinem Girchrnbezwans, Ar UIdaer 
Tr ſtieß geſtern morgen 9 Uür ein Kohlentuhrtserl mit 

Sürchedehder vmaus ter Berſerttkben Pursenunt E 
Ein Pierd des Kohlenfuhrwerks. das unter den Strahendahmvagen 
zu liegen kan erlitt geringe Verleßuengen ů —* 

KTuhehabben, und ſo entſunb der Krrrger. Selch nin Saumsen 
perſehene ihüite upef men noch it Münzſamm⸗ 
kengen. Der Pfennt Waum der von dem aithoch⸗ 
deulſchen Pleudd: Munzen Deſes Ramens kommen 
zur Seit Otüos L. BGS.-57ß) vor. Arlprünglich waten es 
Südermünzen, die aber ſpüter auch in Leſchlegen 
wurden, ſo um 1300 M der Hall.-Sesüas 
dieſe Wöüpeſſe gein Waene. K er Ou L. woude —— Heſter büldele. Uute — öů 

2 38t, Süs 8. SAeung iür Bacer 

  
    

  

      

   

  

   

   

  

   
    

   

Hammer). 
ut prün ein Münz 
19 Lat. . ei zur Verl 

Süe 

  

eine Abkürzung von „ Er 
eine Subermünze im Werte von 72 Kreuzern. 

Sin ſozaldemetraliſcher Ehvendoktor. 
intablich der eoa, Jahrseter der Stadt Hreieres 1. Br. hat vie Aichthuniffenſchaftliche Catuitsk der Freibeirger Underfielt ben 

üodialderokratiächen Stadtras Ladilchen vat Wiihes 
Füm Güenhoriü 

    
     

      

   
       MWirmn⸗ I antixs Ars. i 15 8 El Konſtantins des Groden Zeiten bas Krruz 

Saprlat Hatte, o wurde dizß in 
beſucht und bürfte als Bokdsſchaler 
Landt fein, * ——  
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8 U vchlipreiſt und Püten. Es wird vom Maptſtral darauf hir- f2 Photographlen und 8 dlauen Steiren, abzuholer von Frau Oelent 
„ Kartoffelnot und Munitionsliekexung. gemeße, Laß de Dändler nicht berechtigt ſünd. veün Ausrahßne beim PTeklaff, Brunshöker Weg 40. 8S Tr. 1 goldener Ring mit dotem 

15 Die Wrigerun den ie, Haſenarbeiter „Sur, Ent. Lerkouf von Jucder, beſonderrt GSieinbandelzaulchäße für die Ab- Stein, abzuholen aus dem Geſchäͤſt von Thymaz, Kohlenmarkt 17. 
jʒöfchuhn des pol en Unons e „Triton, Hos; nach gade von VervoHumtikwcterial zu nchmen bei ſolchen Waren für — Zugekaufen: 1 langheurige Vündin, abzuholen von Herrn Anron 

Heln, hie U vO aer 1 al au G. Danei bie polntichen die Höaftpreiſe keltgeſetzt ind. Der Hßclprels gi'! für die Waren Czeslicki. Heubude. Tammiſtraße 38; 1 junger Hund, Dobermann. 

6 crn Li Hern bie perlabum ———— ven Polen mit Düte. Das Fordern cines belondcren Aufgelden für Püten be„ abzuholen von Herrn Ärtur Böttcher, Mirchauer Weg 12. 
n Domnio 90 Uichernder Rarlofßeihendnngen: näthzig vo deutet daher elne vpeclaubtt Höchſtpreisüberſchreitung! Todeefälle: Frau Martha Ariß ged. Fehlau, 30 2 (N. — 

Auch das Bii rtichufisumt ſchreiht uns hierzu: „Dem Wirt⸗ Oin lebenzmbüder Greis. Sonntag nachmittag wurde die LeicheKriegsirwalide Cduard Sarnowoli, 3⁵ 3.U8 M. — Arbeiter Auguſt 

ichoHtemt moeren bereits fü⸗ Sonnadend vergangene. Weche das '& Qahre alten Anten Votzn'e ir cgcnüder der Auſch. 30,A. 8 M. —. Witme Kuguſte Türkenſtein geb. Schwark. 
Zutupren von Kartoffeln aus Noten angetündint Wartehalle Gardier aulgelunden. Pohnee Na nn 64 J. ( M. —— Arbeiterin Olga Lau. 51 J. 6 M. — Frau Auguſte 

»vn kind ausgebltpben. da die polnlichen Arbei kat ſich m letzter eit in Danzig auigelalt Oed abrzn Pilnoer geb. Grürtng, 89 J. 11 M.— T. d. Arbeiters Albert Bog⸗ 
o nicht verlaben wellen. ſolange die voeriger Qrche 1 ch Dohnke mit hrr nach der danbli. kotgeb. — L. d. Schmirds Abelf Schmidt, totgeb. — Frau 

U5 Polen zu liejernde Munition nich: Aerfterplattt üdertee üd machte Ruim Aus“ dern Woote Auguite Schliika geb. Veyer, 53 J. 3 W. — S. d. Arbeiters Viltor 
Die Folge davon iſt, duß eenwärtig in Danzig azu dem Fäbrmanne die Vemerheng: Am krüirn wärt ed wenn Diſchke 5 Monäate. — Holpitalitin Maria Knebel. 69 J. 4 M. — S. 

er Mangct an Korta'fenn beſteht.“ ‚ Sie mich ins Waßter lallen liegen, dann wäre ich weg. Dam . Jollafäſtenten Otto Pah, 1 Tag.— Hillsmanteur Erich Neubert. 
veintiche Prviſe Danzias heht ſchan hieit er ſich e'nige Jeit am Eier det der Fähre auf und ging zum 20 J. 9 M — E. d. Feufterputzers Paul Urban, S L. — E. d. 

Oi, zias vetzt au S e 2 dritten auchtault. Der Föhrmann bemitrfie nock er lich an f Hofbeſtbers Wiede, 5 Taße. — Arbe iler Otto Sielaft, 18 J. 
Ei drin ügen M S Sda⸗ „it D. der der Böſchung an einer Wallaßt-Ein ellt int Nach einer [5 M. — Schlolſfer Karl Weit. 20 J. 7 M. — Gutsbeſitzer. Oetono⸗ 
Ubetaunie ⸗Dzienmit Daret, kas Feuer iß:- Weilt hickte der Kahrpachter Kurichn leine Tocster nach um zu mierat Paul Froſt, 61 2. 1 N. — Indalide Joſeph Baſener. 73 J. 

'ehen, welch Schmierigteiten Poien in ſeigem ſehen, ob der elte Gerr noch bert wär7, Sie fan aber mur noch 10 MW. — Unehelich: 1 S. 
en hat. v deutſchen Arbeiter entſchelden. keinen Hut und ben Stock. Pohnfe :l: bann rruhrjdrirlich aus 
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ů 'en geſchaftt n ſoll. Dieſe traurigen Lebenzüberdruß int Wafler gegongen. Waſſerſtandsnachrichten om 27. Juli 1920. 
eehihe müfſen die Muſßchen Schal an. in Betracht zie⸗ Auf dem KNmamtlplaß erſtochen. Luf dem Nummelplaß am geſtern deute deltern beute 
ai und ereſtnclen, eimt hen, Es Nej Stcheruns ber Sarremel kam es geſtern aben derei. Vlötzlich Sowiſchaſt. L. ZI: CIII Rürsebraäck ＋ 0O./ T U,6l 
Abiuhr metere Moten Waren, erdeen. ie junge Freiſradt erhielt der er Kant Wee e 11D8 einen Werſcharr — %0 inns Wemauerſpize . 0,35 S0) ＋ Role⸗ leiner eigenen Waren viel Dewußttops arl Schönau * — ＋ — PDieckel. 0,4 ＋ 0,05 
Au Eme polniſche Bejotzung iſt unbedingl zur O Galgenderg. — —Dirſchau.4· 0.32 O,18 
Sicherung der Munitlons- und Waffenttausporte notwen· Neuhorſtierbuſch. ＋- — ＋ — Einiage... ＋ 2,10 ＋ 2.44 
ae Polen nicht in Jukunft unerehlichen Schaden Sdedon ᷣ2* 025 7022 Wia ——* 6.28 — G0 

erieiden. Fordooeon 24 0.22 . — C.28 — C0. 
Cuium 958 19.55 Anwachhs — — 

0.2 Grandenz D,28 22 
  

Dos densy, Miche „Danziger Volksblatt“, Das dem Chriſt⸗ Vertliche Partefnachrichten. 
erverbande naheſteht, bleibt dabel, daß 15 U (Schidlitz). Morgen W. 
mmte Bedingungen ‚ür die Entlöſchung im kieinen Saalt des Re 

sirrs geßtellt baben. Allem wurde rfemmiung 
b K ß ü555 jreien Selbſtbcitimm rochts der Völker n des Vos 

auigeftellt, d. h. in unlerem angtwandien Falle die Bolks⸗ ongfuhr). Il. 
abſtimmung in Bommerellen. Iteigabe des Aotridors ſowir f. — — benbe * 
Entlaſſung Dr. Magners und aller äe Danziget Daul cbess — dür Atretin. 
und deulſchen Staaisungepörigen uus auere Ssvee 5 Tde Aon Awen w Wir Jchs 

ng dieter 2 ‚ — * 

        
   

   

  

Aus aller Welt. 
Beiruß mit gefälſchten Warenhausſammelkarten. 

der kadet die Begiresver⸗ Mu rinem neuen Trick arbeiteten zwei Betrüger in einem Ber⸗ 
— Mittwoch. den 28. ner Warenhauſe, dit jetzi von der Kriminalpolizei verhofket wer⸗ 

S ſtatt Referent: n lonnter. Die Schwindler hatten beobachtet, daß auf Sammel⸗- 
ertn?“ TDer Be. Arien in verſchiedenen Abteilungen des Warenhauſts Einkauſe ge⸗ 

t werden konnten, um den geſamten Kauſpreis dann an der 
llalie zu bezahlen. Sie lieten ſich eine Sammelkarte aus⸗ 

en einigs lleinere Sachen und nahmen dieſe inémpfang, 
Kachdem ſie die Karte mit einem nachgrahmiten Raſſenſtempel ver⸗ 
ſehen hatten. Als ſie ſahen. daß ihr Trick gelungen war, wurden 
5 Sie ließen ſich wiederum eine Karte ausſyllen und 

E 12 O Mark Artikel verſchiedener Art Als ſie 
ammelkarte mit dem geſälſchten Kaſſenſtempel vör⸗ 

nñe angehalten und von Kriminalbeamten verhaſtet. 
ſehen. daß die Karten von der Kafſiererin noch mit 

cheimgeichen verſehen werden. 
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Se aber nicht auut 
er Kafenarbeiter 
irgendeines pol⸗ 
ü mſes e 

verle zende 
Kriegch nnnen Leben. Es t daher eine an den Hacren 
herbelgeiogene ahrheitswidti ell, wenn die A ngern; 
Danzlas mit der Ausrede ven Ler Derngerelegung zu be 
mänteln geſucht wird. Die Srimmung für Volen wird durch 

e Hungertnuie in Danzig ſicher nicht verbeſtert werden. 

      

ür Cheiredakteur KDolt Bartel. 
Verlenke⸗-te. Perantwortlich iür den polittichen Teil Adolf Bartel, Kür den 
Sur au des ‚Unolitiſchen Tagesten und die Unierhaltungsbeilage Ernſt 

n vom Weichen · Loops. für die Inkerate Brund Ewert. ſämtlich 
enrs Medaillon min! uin Danzig. Druck aad Verlag J. Gehil & Go. Damig. 

OOOSOSOGOO 

Woalistürsurge, 
ewerhiſchaftlich⸗Genoſſen ⸗ 
ichaftliche Verſicherungs⸗ 

Antiengeſellſchaft 
Günſtiae Tariſe für 
Erwachſene und Kindtr. 

Kein Dolicenverfall. 

        

    

          
      

Lusuerler eng 
Achtung! Achtung' 

Jugendabteilung des Deutſchen 
— Sterbekaſſe. — Melallarbeiter⸗Verbundes! i 0 Wutkeßnt mben Srges⸗ Am Donnerstag, den 22. Juli 1920, cbends Mieder mu haben in den ů 

7 Ubr. findet in Smatcal Perrichnee Hania⸗ ů der Arhiepsghelonen 
icg, ein 

Atchuuxgsſtelt 10 Dillig 

fröhlicher Abend e Mattenbuden 35. 

Mant. — Vorträge urter Mit- 
DSSOSSSSOSSO 

irkung Des 3 ers Herrn Hanie a. 
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Herte Dlenstag, deun 27. Iuli, 

M ühmg. 
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an den Parzerre-Räumen: Rege Beteiligr erwünſcht. (1880 Tchnangspinrictüng. Klein-Kunst- Bühne. Ihhene Dle Ortsverwaltung. Seinbenmarbens,-Gict. IAimmee, Deshadine.ier 2., L. J. Fiicher. Chiererreisen Sterban Thepast Peiert zu Sert. 

    

der Gelenke,. derlöh⸗ 
muns gebraunche ma 
Droelels Koßentkengel 
üwirttus, cls Einreibungs⸗ 

„VNaſagem 
3* enseundt 

50 ME. Aerian- Graue 
Hpoldene Erturt 55l. (602! 

  

    

Off. unter W 24 an die 
Exped tion d. Ztg. (＋ 
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   Lavarel 
Shampoon 
stark shuneees 
Deseemn erhültgch 

Fahrradgummi 
billia! 

la Aus lardsdecke 138 .4. 
ſo lange Vorral. [1752 

Bernſtein & Comp., 
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